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AckliKtk Teil.
««- rdwwug über de» Drusch verkehr auf
,ru «v des 8 ü der Reichsgetreide

»rd« « « g für die Ernte 1918.
8 i

Der E «dp« »kt des « u - dreschenS ißt
höheren Ortes auf den iS Dezember
!<st«efetzt.

8 »
Kür jeden landnoirtschafilichen Betrieb ist eine

Niusch-Kart « zu führen , die auf dem Bürgern , jster-
i«l erhältlich ist.

» »
Der Maschinenführer darf « it dem Dreschen

,r8 beginnen, wenn ihm von de« Eigeniümer dir
ws besten Namen lautende Lruschkarte aurge-
lanbtgt ist.

8 *
Bei j-dc« Dreschen ist da« Eigebni » in Zentnern

»n dem Maschinenfsthrer sofort in die Karte ein-
Mrageu. Di « Nichtigkeit der Einträge ist „ n
bem Maschineutührer und de« Eigentümer des
Tnreide« oder deren Siellserireter zu bescheinigen
Die Karle verbleibt dem Leiter des iandwirtschast-
lchen Betriebe «, der sie s - r gfä l trg aufzudklSahren
hei, bi» sie der Kommunalvcrbanv eiriverlangl.

8 s
Wenn die Dreschmaschine in die Gemeinde

!mwl. darf stch nnmaud vom T oschen auS-
iöließen. Ausnahmen bedüefen der schiifilichn,
Tenehmigung de« Kammunalverdanbes.

8 6
Soweit in Gemeinden keine Maschine kommt,

ift ba« tägliche  Ergebnis des Dreschen« von
dt« Leiter de« iandwirrschaslilchen Betriebe« in
die Karle einzulragen.

8 7
VetriebSinhabrr , welche befürchten den Endpunkt

fit ba« Au - dreschen nicht etnhatien zu können,
d»ben dies unter Angabe der enigegeustiheude»
Istwierigkeiten unverzüglich zu melden.

8 *
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bi«

i° « Monaten -der Geldstrafe bi« zu 1800V Mk.
Üshnbet.

Ustngen, den 3S . Juli 1818.
Der Königliche Lendrat.

o. Bez old.

>n die Herren Bürgermeister de« Kreise«.
Die Herren Bürgermeister mache ich hierdurch

^f di» in Nr . 87 des Regierung Amitblatti « vom
* Juli 1818 veröffentlichte Polizeiverordvung , be-
i" !s«ud Adänderuug der Palizeiverordnung Iber die
gliche Anlage , dir Innew Einrichtung und den
' " rieb von Theatern , öffentlichen V,rsam » lun, «.
'' »» hi  und Zirkasanlagen vom 17. Juni 1808,
-l » ' rksa« .

llstugen, den 84 Juli 1818.
Der Königliche Landrat.

I Bl
Schön seid, «reissekrctär.

Betr . : Laubhe « .
Junge Weidenschößlinge dürren bei der Laub¬

heugewinnung nicht abgerrntet werden. Da die
Weiden zur Herstellung von Seschoßkörben dienen,
«uh jede Schädigung ihrer Kulturen , auch der
wildwachsenden, vermieden « erden.

Da « Krieg«,mt teilt neuerdings mit , daß durch
Fremdkörper (Eisenteile, Steine unv bergt ) schwere
Störungen bei der Vermahlung de« Laudheu«
eingetreten stnd und daß sogar mehrere Fabriken
durch Entzündung des Mahlgut « und hierdurch
hervsrgerufene Brände vernichtet wurden.

E« ist mit allen Mitteln daraus hinzuwirkcn,
daß Sa« Sammelgut von ihnen sreigehalten wird.

Ustngen, den 84 . Juli 181 » .
Der Königliche Landrat.

I . V. :
Schön seid,  Kreitsekretär.

An die Herren OrtssammeisteUenleiter de« Kreis, «.

Ustngen, den 83 . Juli 1818.
Nachdem die Frist für die Ubsti« « ung zur

Errichtung einer Zwangsinnuog für da« Wagner-
havdwerk für den Kreis Ustngen abgrlaufen ist. ist
die Liste zur Abgabe der Aeußerungen geschloffen
worden.

Letztere liegt zur Einsicht und Erhebung etwaiger
Einsprüche der Beteiligten bi« zu« 8 . August d.
I . aus dem Landraltamie in Ustngen öffentlich au«.

Der kommiffar
». Bez old.

Betr . : Sammlung von ölhaltigem
Unkraut.

Da « ölballige Unkraut , wie Hedderich und
Ackersens, kann be>m Dreschen «usgessndert werden
unv übernehmen wir solcher in reinem Zustande
zu den gesetzlichen Höchstpreisen von Mk. 88,—
per 100 Kg, Hedderich und Mk. 74 .— für 100
Kg Bötersens. Die Ablieferung hält « an den
zuständigen Unleikommissionär oder direkt an da«
Rinff -tsenlag rtzau« Camberg (Nassau ) zu erfolgen,
worauf die Bezahlung sofort vorgenommen wird.

Landwirtschaftliche Zentraldarlrhntkaffe
für Deutschland

Ki iale Frankfurt am Main.

F -anklurt a. M ., 18 , 7 . 1918.
XVI « . Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Abt. IH b Tgb -Nr . 13205/8513

Betr. : Militärische Au » rüft « « g - ftü » e.
Bek»» ntmach « « g.

In letzter Z ' it find vielfach im Besitze von
Familie » « ilitä :ftrkaiisch« Bekleidung «« und Aur-
lüstur,Mücke gefunden worden . Zum Teil handelt
e« sich dabei um solche Stück «, die darch strafbare
Handlungen in den Besitz der Betreffend, , gelangt
find, vielfach aber auch um » usrüstnngtstücke . di«
«on Heere,angehörig «, « idirrechilich nach Hause
z. fch ckt oder auf Urlaub zu Haufe zurück »«lassen
worden waren.

Die Beteiligten , insbesondere die An,ehöri,en
von Berwunb «t«n oder S -falleuin , « erden varauf
aus« erksa« gewacht , daß dies« Sachen Eigen «»«
der HeeMv -rwaltong und umgehend entweder an

da« nächste Bezirk»k,« ma »bo oder di« Rächst«
Polizeibehörde abzulufern sind, die sie de« Be«
zirk«ka« mando zufsthren wirb.

Fernere Zurückbehaltung dieser Ausrüstungs¬
stücke zieht st afgerichiliche Verfolgung « egen Hehlerei
nach stch.

Der stell». Kommandierende General:
Riedel

General der Infanterie.

Bringt eser Gold nr RelriukankI

Preußische Uurführungtbcstimmungen
zur

Verordnung über den Verkehr « it Stroh und
Häcksel au« der Ernte 1818

vom 8 . Juni 1818.
(Reich«.» es«tzbl. S . 47 S.)

8 t
Zuständige Behörde i« Sinne des § 3 Absatz

8 der BerorSnuug ist der Landrat (Oseramtmann ) .
in Stadtkreisen der Grmeindeoorftand.

8 a
Al« besondere Stelle für die Aufbringung de«

Stroh « gemäß § 6 der Verordnung wird da«
Lande«»« « für Futtermittel bestimmt.

8 3
Die im § 8 der Verordnung gegebene Be¬

fugnis, Bcsfränkullgrn de» Verkehr« « it Stroh
und Häcksel anzuordnen, wird für die Landkreise
den Lrndiäten (Oüeramimännern ), für vre Stadt¬
kreise den G -meindeoorständen übertragen,

Dar Laudesa« ! für Kulterminel wird ermächtigt,
weilergehende Anoidu - gen über den Verkehr mit
Snah und Häcksel, sowie nähere Vestimwungeu
über die Berkehrsdeschränkungen zu treffen.

° ^ 4
Die gemäß 8 13 Absatz 4 anzuordnende Eigen.

tumsüdertragung an Siroh der in § 11 Absatz 1
genannten St rodarten ertolgt in Landkreisen durch
die LandtSie (Oberamimänner ), in SladlkreifeR
durch die GememdeooistSnde.

8 s
Diese Au«fützrung«destim» ungen treten « it

dem Tage ihrer Beröffenlitchung im Preußischen
Staaitanzeiger in Kraft.

Berlin , den 19. Juni 1918.
Preußischer Eiaaiskommissar für Volksernährnug

»on Laldaw.

- vekawotmachuwg
der ntttet« Faffwwg der Meichsgetreide.

ord«« «g für dt« Ernte 1S18.
Vom 89 . Rai 1818,

Reichsgetreideordvung fft* die Ervte
1918.

(Foris . tzung)
8 34

Rächt der silbstwirischasteudeA »« mun «lv »rband
von de» Rechte der Selbfttieferung keinen Gebrauch
oder wird ih« da» Recht der Selbstiieferung oder
der Selbstwirtschaft entzogen, so Oeftellt die Reichg-
getreidestille für seinen Bezirk Kommisftonär « nach
8 - 8.



De« felbsiwirtschafiendru Kommunalverbande,
der von de« Rechte der Seldstlieferung keinen Ge¬
brauch « acht «der de« diese« Recht entlegen ist,
weist die ReichrgetreidesteÜe die ihm für die ver-
sorgunzsberechtigie Bevölkerung zuftehenden Mengen
an Brotgetreide de den Kommissionären seine«
B ' jirle « an . Die Abnah« « und Bezahlung der
Mengen sowie die Zahlung der den Komvnssianären
zustehendeir Bergütungen liegt dem Kommunalver¬
band ob.

8 »
Jeder selhstwirtschasieudeKommunaloerdand hat

dafür >u sorgen, daß da» zur Versorgung seiner
Bevölkerung erforderlich« Mehl rechtzeitig zur Ver¬
fügung steht.

8 38
Die Aeichtgetreidestelle hat eine« selbstmirt-

schäftenden Kvmmunalverdand auf Verlangen in
Kästen dringenden Hehürfuiffe» nach Geschäst- be-
dingungen

») vorübergehend Mehl zu liefern : die ent»
sprechenden Mengen sind sobald wie mög¬
lich zurückzuliefern,

d) gegen Lieferung von Roggen Weizen
»der umgekehrt zu liefern,

o) durch Abnahme feuchten Brotgetreide«
»der Trocknung behilflich zu sei»,

ä ) bei der Lagerung der für Selhstwirtschaft
bestimmten Vorräte sowie bei der Geld¬
beschaffung behilflich zu sein.

3. Aufgaben der Gemeinden
8 37

Die Gemeinde hat dafür zu sorgen, daß die
in ihrem Bezirk angebauten Frttchie zweckentsprechend
geerntet und au «fedr »schen » erden. Sie hat ferner
dafür zu sorgen, daß die deschlagnah« ten Vorräte
zweckentsprechend aufbewahrt und ordnungsmäßig
behandelt » erden.

Auf Verlangen der nach tz 6 Abf 3 zuständigen
Stelen hat fäe die zur Ernte , zur Erhaltung und
Pflege , zum Ausdrusch oder zur Trennung der
Vorräte erforderlichen Arbeiten auf Kosten de«
Verpflichteten (8 8 Abs. ! ) »arzunehmen.

Di« Gemeinde hat von den ihr noch K 7 zu.
gegangenen Anzeigen de« Kommunalverbande sofort
Mitteilung zu machen.

8 38
Die Gemeinde hat die Aufbewahrung und Ver¬

wendung de« Saatgut « zu überwachen. Die noch
der Bestellung übriggtbliebe, :en Mengen hat stk
dem ckommunaiverdande zweck« Ablieferung anzu.
melden.

8 »8
Die Gemeinde bat dafür zu sorg n , doß aste

au« ihrem Bezirk abzvliesernden Früchte der Reichs,
getreidestellr oder, wen» vie Gemeinde in dem
Bezirk eine« seidstliefernden Komm nalveibande»
liegt (8 33 ), de« Kommunaloerbande zur Ver¬
fügung gesteht » erden.

Die Gemeinde hat nach den Anweisungen des
Kommunalverbande « di« Ablieferung zu fördern,
insbesondere die Kvmmissionäre beim Scwerdk der
Früchte zu unterstützen. Auf Verlangen de« Kom-
munalverbandc » har sie nach besten Anweisungen
für die im Gemeindebeznke gelegenen landwirtschaft¬
lichen Betriebe AinschaflSkarten zu führen (ß 28 ).

«4«
Die Gemeinde Haft« dafür , daß die nach 8 34

Abf. 2 ihr ober ihren landmirlfchaftltchen Betrieb,»
zur Lieferung aufgegebenen Mengen rechtzeitig zur
Verfügung gestellt werden. Sie kann die ihr zur
Lieferung aufgegebenen Mengen auf ihre landwi«
fchaftlichen Getriebe umlegen.

Die über die zur Lieferung ausgegebenen Mengen
hinaus verfügbaren Mengen hat die Gemeinde so¬
bald » ie möglich zweck» Ablieferung dem Kom-
«unalverband anzumelden.

8"
Hat die Gemeindr ihre Ablieferungspflicht nicht

erfüll und macht der Kommunalverband von seiner
Befugnis nach 8 35 Abf. 3, die Kürzung auf die
Ge« einden zu verteilen, Gebrauch , f, kann di«
Gemeinde die Kürzung derart auf ihre landwirt-
fchaftlichen Betriebe verteilen , daß in erster Linie
diejenigen betroffen werden, die ihre Ablieferungspflicht
nicht erfüllt bade». Die Gemeinde kann innerhalb
ihrer Verleilungrbesvgni « auch die Lieferung anderer
BebarfSgegenflände den Betrieben gegenüber ein-
schränket, »der einstelen.

8 43
Die Gemeinde wird für ihre Tätigkeit nach

§§ 38 , 33 von dem Kemmunalverbande gemäß
der Vorschrift im 8 38 Abs. l Satz 3 entschädigt.

4 . Enteignung
8 43

Dar Eigentum «n tischlagnghmten Vorräten
kan» auf Artrag durch Anordnung der zuständigen
Behörde auf di« RcichSgetreidestekleoder den von
dieser bezeichneten Kemmunaloerband übertragen
«erden (Enteignung ) Der Autrag wird von der
R «ich»gelreideft«Se oder von de« Kvmmunglver-
bande, für den beschlagnahmt ist, gestestt.

8 44
Gei Unternehmern landwirtschaftlicher Betrübe

ist vor der Snt -ignung festznstesten, welch« Vorräte
sie nach den §8 *< *< IO für di« Zeit hi« zürn
lö . September 191 * zur Ernährung der Selbst¬
versorger, zur Fütterung und zur Bestellung ver¬
brauchen dürfen.

Bei Unternehmern landwirtschaftlicher Betriebe
ist ferner da« in ihrem Aetriid « gewachsene Saat-
gut festzustellen, soweit sie nach Heu «»« äß 8 *
erl,ff «nen » «ßimwuugen «Igeauin zur Veräußerung
ven Saatgut berechtigt sind.

Diese Vorräte sowie die Vorräte »och § 34
Abs 3 sind auszusandern und ven der Enteignung
aurzunch « «» ; sie « erben wit der Aussonderung
von der Veschiagnahme nicht frei

Die Enteignung kann auch für die gesamten
Vorräte de« Unternehmt !« au «gesp,»chen « erden.
In diesem Kelle ist der Ei » erber verpflichte!, nach,
trsglich die Avssouder« , g gemäß Abs. 3 vorzu-
nehme» und die «»«gesondert,» Mengen , vorbehaltlich
der Vorschrift iw § 71 Abs. 2 , dem Unternehmer
zurückzugrden. Mil der Rückgabe falle» sie wieder
unter die Beschlagnahme.

8 4V
Die Anordnung , durch die enteignet wird, kann

an de» einzelnen Btsitzer oder an all« Vesttzer des
Bezirke« »der eine« Teile « de« Bezirke« gerichtet
«erden , im ersteik» Koste geht da« Eigentum über,
sobald die Anordnung dem Besitzer zugrhi , nn
lichteren Falle mit Ablauf de« Tage « nach Au«
gäbe de« amtlichen Aialle«, in dem vie Anoiduung
amtlich veikffenliicht wird.

Fortsetzung folgt

An die Herren Bürgermeister des streife«
Formulare zur Äe nteindesieuer - Hede.

listc  sind wieder vorrätig.
Kreirblalt -Bruckciei Ustngen

Aichümtlichrr  teil.
Oer Krieg.

WTli GioKe » Hauptquartier,  25 . Jul,
(Amtlich).

rSeMcher RriesSsch««Pla-
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Zwischen Bucquoch und Hebutern« griff der
Feind am Abend unter starkem Feuerschutz an.
Er wurde abgewiesen. Ebenso scheiterten Vorfttße,
die der Feind westlich von Albert und aus Mastig
heraus führte.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
An der Gchlaehtfrani zwilchen Goiffan« und

Reims lieh die Kampftütigkeit gestern nach. Kleinere
Jnfaateriegesechie im Berglände unserer Stellung n-
Südlich des Ourcq und südwestlich von A -ims
führte der Feind heftige Teilangriffe , die wir in
Gegenstößen ßurückschluzen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
In der, Vogesen brachte bayrische Sandwehr

von einem schneidig durchgesühricn Untern >hmen
Gefangene zurück.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

Sskslk«ud prsvmziöük Rschrichle».
* Ufingen , 38. Juli , » ie für den Monat

August zahlbaren htererbezüge (Hinlerblikdeaen-
Bezüge und Renten ) werden am 29 h. Als ,
vormittags , am hiestgen Gostschalier autgezahlt.

* Für da » Feldbergturnen  am kg« ,
«enden Svnntag haben sich nahezu 1300 Leit¬
kämpfer gemeldet, darunter solche au« Köln,
Würzdurg , Bamberg . No dhausen, Dicdenhofen,
au« verschiedenen Orten Württembergs us« . Um
da« Völsunghorn lewerben sich 7 Mannschaften,

um dar Jahuschild de» Obertaunuskreiser fogat
18. Dem Gintzelmetturnen, da« au « eine« Vier-
kempf in Gchnellausen, » eiispringen Kugelst,^
und einer Pflichtfreiübung besteht, geht um » Uhr
ein Jeldgvttetdicnst beider Ksnfesstouen verauz,
dem sich unmittelbar die Allgemeinen Freiübung -«
anschließen, die von säwtlichen Bettkämpsern sur-
geführt werden. Tr wird in zwei Altersstufen
geturnt . Gegen i Uhr werden die Raanschaf,,-
kämpfe und Gpiele sutgetrazen . Die Zieg -rv«.
kündignng erfoigt um 3 Uhr. Die Königsteiun
Hahn läßt einen 4x razuq am frühen Morge»
gehen, der den Höchster Bahnhof u « HO  Uhr
prrltßt . Auch am Abend geht ab Königsiein 7 38
Uhr ein Ixuazug nach Höchst.

* Mwnlpff . 38 . Juli . Unserem Hern,
Bürgermeister F r , u n S wurde da« „ Leidtenstkreuz
sstr Rriegshilfe " »eiltehen.

— Köpper »», 24 . Juli . In de» Weh»,
wagen de« augenblicklich hier » eilenden Karussell,
bcsitzer« Ernst au » Anspach  fiel in der letzte»
Kocht die brennende Petroleumlampe »,m Tisch
und explodierte. Dobel geriet die Frau de« Be¬
sitzet« in Brand . Ehe H Ife zur Stelle war , halte
die Unglückliche derart schwere Br,n »« unden er-
litten , daß sie nach kurzer Zeit starb.

— WieSbmb « « . 23 Juli . In eine»,
Kinolheater der A llritzstiaße brach gestern abend
durch Entzündung einer Film « ein Brand au«,
der bald einen bedenklichen Umkang «»nahm . Die
Feuer mehr Vermochte von Der inneren Emrichtung
nicht« mehr zu retten . Das Theater ist vollständig
ausgebrannt.
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— Gchterstei » , 23 Juli . Ein lüjährigrr
Junge , namens Hilge . kam Montag Abend in die
Dreschmaschine, wodurch ihm der Kepf und da
Ar » abgerlffrn war de. Der Hrcunglstckte w«u
sofort tot.

freiwillige voi-t
kanckvpirtsckrsl » Cirenbaün , ^ orst-
rvirtsckskt und alle knegsrvicbtigen
betriebe müssen arbeitsfähig erhalten
bleiben . Die große Armee der Heim¬

arbeiter benötigt Arbeitskleidung.
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Kkrmischtk MchriHtes.

— Mainz,  33 . Juli . Am Abend de« 37.
Juni wurde auf der Etraße „ach Hkchtrheim eine
Frau von dort von eine« Hoidaten angesalen.
Air sie dem 'Soldaten nicht zu Willen wa-, zog
er ein Resser u.ib »ers.tz'e der Frau m.hrere
Meffe stiche, die glücklicherwuse leichter Natur waten-
Die Sache kam zur Anzeige, doch konnte der Loldal
nicht ermittelt » rrden. Am Lamrtag kam di«
Bsrlitzie nach ihrer Genesung dar erstemal wieder
hierher . Auf de: Großen Bleiche beg Qpeie ße
einem Daldaien , in » m sie sefrrt denjenigen wieder
erkannie, der fl« damals übe, fallen und v«rletz>
hette . Sie lief; ,hn durch einen Schutzmann Ml'
nehmen. Der B ,haftete soll ein schwerer Jungt
sein, der »och andere Sirafialen auf dem Kerb¬
holz hat.

— Sich , 33 . Juli . Eine v,n der Ober-
h-sstschen Sanhmirtscheftekammer hier veranstaltete
Berstetgerun , vor 81 SHaftöckm . 2t Mull»
fchasen und 7 Mutteilämruern erbrachte di» h»br
Äamme von 19 643 Mark . Burchschnitlitch kostere«
die Nicke 388 Mark , die Schaf « 200 Merk !»*
die Lämmei 184 Mark . Ein Prachtbock kam lU-k
638 Mail , ein «inzelntS Schaf S2Y Mark.

I Wer Brotgetreide verfüttertoder Silber -, Nickel- und Kup-
— fermünzcn zurückhält —
versündigt sich am Baterlande
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— Meisenheim.  24 . Juli . Der im
beschäftigt« 67 Jahr« alte

Zimrl«rir'«mn Ariebrich Köhl kam mit der Hoch¬
spannungsleitung von 1V000 Bvlt in Berührung
,nS würbe sofort getötet.

— Bre «la » , SS . Juli . Da, Gefthaur
der kleinen Ortschaft Queitsch am Fache der Zsb-
lenberge« wurde vom Blitz getroffen. Von einer
ßiizehl Schulkinder, die unter Führung eine«
Wer, zum Laabheufammel» ausgezogen waren
mb sich»sr de« Unwetter geflüchtet hatten, wurden
4 Kinder getötet, mehrere andere verletzt oder
fttilubt.

— Hamburg,  23 . Juli . Lei der Ler.
«hwuug einer Diebes erkannte ein Beamter in
U« Verhafteten einen früheren Kowpamekemirade»,
«er gefallen und beerdigt sein sollte. Rach länge,
ii« Leugnen gab der Verdächtige alle» zu.

Hunde an die Front!

Attskigk».
Die Welßdindermeister

des KreiseS Usingen
-iiden hiermit zu einer am Sonntag , dem 4.
kl»g» ßt. nach« . 2 Uhr. im Gasthau, Rührig
jli Anspach flaufindenden Besprechung über Be>
s;affung von Rot,Materialien eingeladen.

Bargo « , Weißbindermeister,
'i) Anspach.

Baugewerffifufe Offen baefa.M.
(fett preuß.Anßaften gfeicßgeftelTt.

Der Groß6.Direktor
Prof.Hugo EBerßardt-

Holk-Vttstkigkruilg.
«owterg . d, » LS. Juli d. IS . , vorm,

illhr beginnend, kommt im Arnoldrhoiner Ge.
mndewald zur Versteigerung:

Viche« .
23 Stämme mit 5,5 Fm.

Gehalt.
67 St . Slsngen 1 , 2. und 3 Kl.
12 Am. Schichtnutzhslz.

in Anfang wird im Distrikt„Wohlhard" in der
Üilft de, Orte, gemacht.

Arnoldshain , den 2*. Juli rsi «.
Der Bürgermeister.

^_ « » «er.
II« Begehe « des alte « Nfi« ge» Weges
" l» to«khe>mer«eg) in der Gemarkung» schdach

Itr » uSwtrrige bei 3 Mark Strafe »erboten.
Gschbach. den 25. Juli 1»18.

Der Bürgermeister.
Schmidt.

Schöner, großer Haas
mit 5 Jungen

lchkaufen. Manfred Häffuer,
»schdach

Häsin mit 4 Jungen
^ chochrn alt, zu verkaufen.

Smil Henrici . Brieflräger.
Anspach, Laugstraße.

Mehger -Krealr
1* noch ziemlich neu, auch für leichten
^»« iewagen verwendbar, zu verkaufen.

Metzger Beeke», Hundstadl.

Kirch liche) »»tiße».
i, »rr lisch» Hi, » ,.

Bo uv tag,  den 28- Juli 181».
S. konntag u,ch Trinitatis.

Lorwittae» 10 Uhr.
Predigt: Herr Deka» Bohri »,

^ »er: Ar. 31. 1- 2. « r. 249. 1- 4 uvd 7.
AmtSwochr- Herr Deka, v ohrte.

^tziruß iu der kuthslifche» Kirche:
v. e »»»t,,,  d,u 38. Juli ISIS.
-Nnittag, S',, Vchr. - Nachmittaz, 2 «hr.

d ' i d-» ungeheuren Kämpfen an der Westfront habe« die Hunde durch stärkste, Trommelfeuer
ist ^ ,nte  1" ^ rstck- Srtige Stellung gebracht. Hunderten unserer Soldaten

l  drelbegange. durch die Meldehunde da- Leben erhalten worben. Mtli-ärisch
wichtige Meldungen find durch die Hunde rechtzeitig au die richtigeS 'elle gelangt.

Obwohl der Nutzen der Meldehunde im ganzen Lande bekannt ist, gibt e, noch immer Be-

Srtnfc T̂S bareW6 ""*en' *<l* e ** m mm *' n Unm ' ** * “* 6et Mtm“ und dem

HtenmueT ? ' Rdl b« S ? äfn6"ni' D°b-r« aun. Airedale-Terrier und Rottmeiler, auch
fIS ! k ? blt  o 3?affen' b“ f4 "tD' 8ffunb' « inbeflen» 1 Jahr alt und von über 50 vw Schul-
terhöhe find ferner Leonberger. Neufnndländer. Bernhardiner und Dogge«. Die Hunde werden
vvn Fachdrefleuren in H- ndeschulen auiqebildet und im Erlebe«,falle nach dem Kriege an ihre

g-ste" werdet "' ^ fargfamft« Pflege. Sie müssen kostenfrei zur

bi* 80"8änan"tf" V-nderaffen ergeht daher uochmal, die dringende Bitte:Dtellt ttiiM Hunde tn den Dienst des VEtsrlsndes!

-v t ®? *Z* ***"*tn  die Krieg»>Hunde Schule und M-ld-hundschul-n find zu richten au die
Jaspeftion der Nachrlchtentruppen,Berlin -Halensee, «urfürst -ndemm löst. « bt. Meldehunde.

«esucht et « t» chttser

rArbeiter^
U Raiffeisenlager  Usingen.

2 Kastenwagen
j« 100 Zir. Tragkraft

r« kaufe« gesucht.
Gewerkschaft « elziuge « .

VW" Kopfsalat
abzugkben. (*o ) Unlerg. ffe 3.

l.V«0ru breit 24 00 bi, 36.00 m lang
12 00  „
1b 00
18 00 .,
20.00 „

24 00 „ 36.00
„ 30.0« „ 42 00 '
» 30.00 42.00 „
v 30 00 „ 60.00 „
sefvrt lieferbar (3

Georg Grumbacb,
Frankfurt a . M,, Scheidswaldstrasse.
_ Tele fon Hansa 1179.

Wtign Mügfingkskllk
fofett Beschäftigung bei

Zitz «» Butzbach.

Bäckerlehrling
kann soferl in die Lehre treten.
»bs » dslf « ecke». Sschbach.

Preise isr Damen-Bediennng
Mk. 1.50

„ 1-
„ 0.75
„ 1.—

Kopfwäsche« mit Frisur
Kopfwäsche« ohne Frisur
Für Mädchen unter 14 Jahre«
Einfache Frisur
Frisur mit starker Welle „ 1.50

Preis - Ermaasigung
auf alle diese Bedienungen bei

Karten au 10 Nummern.

Karl Kesselschla ^ er,
Hoffriseur,

" «4 Hombnrj » - Louisenstr 78.

Lauhmirtschastliche Augebstr.
kE " S junge Zuchteber

zu verkaufen. ÄernelNderechner sttutz,
*) Eschbach.

Imp-  Zuchtrind
7 Monate alt, zu »erkaufen.
_ Jos . Bargo » , Anspach.

Kuh (Erstling mit Kalb)
zu verkaufen. Georg Metzle » Ww.

Ersilingsschwein mit 3 ferkeln
zu verkaufen. Heinrich Haibach,
) Rod a. d. « eil.

_Schönes Ri «d
11 Monate alt, zur Zucht zu verkaufen.
2b) Ädolf Pa « ly 1 ., tzundstabt.
schweres abgewöhntes Mutterkalb

Glucke mit 10 Kücke»
6 einjährige Hühner

zu »erkaufen, « st. Ztersth , Niederlanken. (1b

Danksagung.

. überaus zahlreiche, herzliche Teilnahme während der Krankheit und
Bruder,̂ und' Enkel,U” eie* in  ® ott ru ênben  unvergeßlichen, teuren Sohnes,

kyeinricb
sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten unfern innigsten Dank.
* r* •* be'onbel* danken wir Herrn Pfarrer Gottwald von Eschbach für die
trostrerchen Worte am Grabe den Schwestern für ihre liebevolle Pflege, Herrn Rektor
Becker für den dem Verstorbenen gewidmeten Nachruf, den Lehrern, Schülern und
Schülerinnen der Ver. Real- und Volksschule, sowie allen Spendern v7n Blumen
und Kränzen.

«singen , den 26. Juli 1918.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Hugust Läpple»



Zabti-Jnstitut
von

R raofiai « Bad Romburg v . d . R . ,• ) Kisseteff Straße 3

Schmerzlose Zahnoperatlonen (besonders für
Aengstliche und Nervöse)

Plomben in Gold, Porzellan und Zement
G- 0 ld .lcr 02n.erL ul-  E ^ ULdrerLSLiToeiten.

Kautschukgebisse (Friedensware ) .

Sprechstunden den ganzen Tay.

UalttliiudWr HilssdikE
Aufforderung des Kriegeamti
zrr freiwilligen Meldung gemäss
§ 7, Absatz S d e Öesetzes über
den vaterländischen Hilfsdienst.

Helfer für die Etappe!
In dem gewaltigen , von unserem Heer«

besetzten feindlieben Gebiet
werden mr Verwendung bei Militärbehörden
in erhöhtem Masse

zahlreiche Hilfskräfte benötigt.
Das Interesse des Vaterlandes verlangt , du,
taugliche und entbehrleihe Kräfte der Heimat
sich zu diesem Etappeadienst xur Verfügung
stellen . Zahlreich # krieg sverweadungsfähige
Militärpersonen müssen im besetztes Gebiet
noch für den Dienst an der Front treigemseht
werden.

Die Lebensbedingnngen im besetzten Gebiet
sind durchaus güoetig . Neben reichlicher freier
Verpflegung und freier Unterkunft wird gut,
Entlohnung gewährt Auch ist Gelegenheit
zur Beschaffung billiger Bekleidung gegeben.
Und was bedeutet die Notwendigkeit , sieh in
fremde Verhältnisse einzugewöhnen , gegen¬
über dem Mas » von Opfern und Entbehrungen,
das unsere Krieger seit Jahren freudig ertragen!

Männliche Hilfskräfte jeden Alters , sueb
Jugendliche , können , wenn sie geeignet be¬
funden werden , Beschäftigung im besetzten
Gebiet im Westen finden und zwar für Ar¬
beitsdienst jeglicher Art , Boten - und Ordonnanz
dienst , sowie als Schreiber , Buchhalter , Kauflent*
Verkäufer ,Lagerverwalter , Anfsichtslents , Hand¬
werker jeder Art.

Personen mit französischen und flämische
Sprachkeuntnissen werden besonders berück¬
sichtigt.

Wehrpflichtige können nicht angenommen
werden , mit Ausnahme der 5O0/o oder mehr
erwerbsbeschränkten Kriegsbeschädigten.

Als Entgelt wird gewährt : Freie Verpflegnn?
oder Geldentschädigung für Selbstverpfiegnng,
freie Unterkunft , freie Eisenbahnfahrt zum Be¬
stimmungsort und zurück , freie Benutzung der
Feldpost , freie ärztliche und Lazarettbehandlonf
sowie angemessene Barentlobnuug.

Bis zur entgültigen Ueberweiiuug an eine
bestimmte Bedarfsstella wird ein „vorläufig*1
Dienstvertrag “ geschlossen Die entgülüg«
Höhe des Lohnes oder Gebaltes kann erst in>
Anstellungsvertrag selbst festgesetzt werden
Sie richtet sich nach Art und Dauer der Arbeit)
sowie der Leistungsfähigkeit de » Betreffenden
Eine auskömmliche Bezahlung wird zugesicbert
Falls Bedürftigkeit vorliegt , werden ausserdem
Zulagen für die in der Heimat zu versorgend *®
Familienangehörigen gewährt.

Die Versorgung derjenigen , die eine Krieg»’
dienstbeschädigung erleiden , ist besonders ge¬
regelt.

Meldungen nehmen entgegen für . Kr»
Höchst , Obertaunus und Usingen : Garnison
Kommando (Zimmer 3t und HiJfJJJ
dienstmeldostolle HSchst , dab»
sind vorzulegen : Etwaige Militärpapiere , *»
schäftigungsauiweis oder Arbeitspapiere , *J'
forderliehenfalls Abkehrscbein . Es ist
geben , wann der Bewerber die Beschäftig®*
antreten kann . Eins vorläufig « ärztliche Um*f
Buchung erfolgt kostenlos bei dem Bezir
kommando . Jeder Bewerber bat sich
erforderlichen Schutzimpfungen zu .Unterzieh

Kriegsamtstelle Frankfurt »■

30 Fronen und Mädchen
sofort für leicht- Aeeordirbeit gesucht.

HarlpapierwarentabriK Hobemark6«hhi«b«!)«
HoHemark-Obernrsel.

Imkemrsaiiiniliiog.
Tonntag . den Ä8. Juli d. Js.
in ttfittge « . mittag « 3»/ , Uhr im Hotel „zur
Sonne " . Möglichst vollzähliges Erscheinen er.
wünscht. ( 1

Drahtsiebe
für Fruchireimgtma«vasäinen oller Systeme

werden schnellstens repariert

Carl Ph. Söhngen,¥eilmünster.

Bekanntmachung
betreffs GtolleabUeferung.

Sammelstelle für den Kreis Usingen
ist die Firma

Raphael Baum, dringen.
An diese Samaelst «lle sollen die Schafhalter ihre Vbolle zur Ab-
schätsung durch den Bezirksaufkäufer liefern . Der Bezirksanfkäufer
kauft diese Wollen gegen eine Provision für die Kriegswollbedarf
Aktiengesellschaft , also nicht für »eiae Rechnung ; er ist angewiesen,
fiir das rohe , ungewaschene Produkt den höchsten Preis zn zahlen
unter Zugrundelegung des für gewaschene Wollen festgesetzten
Höchstpreises.

Sozi rksaufkAuf « r ist die Firma

Emil Rubensohn & Co.,
« Cassel -Bettenhausen.

Jeder Ablieferer von Wolle erhält einen Ablieferungsschein . Anf
demselben ist genau vermerkt , welches Quantum Strickgarn zum
Preise von Mk . 6 .— per Pfund er gegen die abgelieferte Wolle von
der K riegswollhedsrf -Aktiengesellschaft erhält.

Kriegswollbedarf Aktiengesellschaft
Berlin8. W. 48.,

Verl. Hedemannstrasse I.

Znm Ankauf der Wolle von Scbafbaltern mit weniger als
30 Schafen sind Bezirksaufkäufer bestellt worden . Von den Be¬
zirksaufkäufern sind Samroelstellea errichtet worden.
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